
Ämtsblaü MÜmbacher Leitung.
M«. 8 » . Mittwoch den » Apri l IG5«.

Z. 203. :l (2)
K u n d m a c h u n g .

Die zweite theoretische Prüfung aus der
Verrechnungskunde im Schuljahre i855i^6 wird
am 9. und 10 Ma i 1856 vorgenomm.n werden.

Dieses wird unter Beziehung auf den Er-
laß des hohen k. k. Genelal-Rechnuogö D ink
toriums vom 17. Novemb.r 1852 (Neichsge
schüt t Nr. 1 vom Jahre 187,3) m>t dem Bei«
fügen kund gemacht, daß Diejenigen, welche
durch dcn Besuch der Vorlesungen oder durcl
Selbststudium dazu vorbereitet, dic Prüfung ad-
zulegen wünschen, ihre nach § 4 , 5 und 8
dcs bezeichnet» n GeschO gehörig insiruiiten Ge
suche innerhalb drei Wochcn anher eiozusendel,
haben.

Von der k. k. Prüfungs-Kommission aus
der Vcrrechnungskundc für Steiermark,
Kärnten u»d Krain,

Graz am 30 März »856.

Z. 2 0 . ^ ^ ( 3 ) " Nr. " " > « ,
K o n k u r s « Ausschre ibung .

I m Bereiche der k. k. Steuer. Direktion fül
das Herzogthum Krain ist eine provisorische
Steuer-Untcrinspektorsstelle l . Klaffe mit dem
Gehalte jährlicher 700 si. zu besehen.

Die Bewelber um diesen Dienstposten, und
im Falle der Gradual - Vorrückung um eine pro-
visorische Steuer, Unterinspektorsstelle l l . Klasse,
mit de» Gehalte jährlicher 600 st,, haben ihre
gehörig dokumentirten Gesuche unter Nachweisung
des Alters, der zurückgelegten Studien, der bis'
her geleisteten Dienste, der Kenntnisse im Slcuer-
Gebühlcnbemessunqö-, Kasse« und Rechnungsfache,
der Sprachkenntmsse, des sittlichen und politischen
WohlverhalicnS, und unter Angade, ol) und in
welchem Grade sie mit Beamten der k. k. Steuer
direktion verwandt oder verschwägert sind, im vor
geschriebenen Dienstwege längstens bis 20. April
1856 bei dem Präsidium der k. k. Steuerdirek'
lion zu Laibach einzudringen,

K. k. Steuer. Direktion Laibach am 22
März 1856.

Zu 20g, a (3) Nr. 55go.

A v v i N o «1 i 1 o n C O I N Ü .

K vacanlc nel rcgno <lell;j Dalmazia
un posta provvisotio di mrd ieo distruitu
ale coll ' annno s l ipendio di fior. /,5o^ o in
Ciiso Hi prnmozionr.1, di fior. 4oo.

Gli itspiraini dovranno produrre ro l l '
iiiU'imcdio dclie loro snpei iorilii fino u
tullo Aprile p. v. al prolocollo di qnosia
Lugolenc.'M/.a lo loro suppliCM/ioni inunito
di autcntici ciociimeiili, comprovimdone
J' e lä , gli siudi pe rcors i , il gradu a c a d o
mico ripojtaU) da una uui•• wsiia dcll' im-
pcro ;msiriur-o in mcdicina c rispolliva-
nicnlc in cliirurgia ed o ä i e i r i n a , gli im-
pieglii per avventnra iio' ora soslenuli,
la p(>rf'<>tta cruiosccnza del lc Jingiu; il.ali.ina
e dalmai )-illirica o possihilmon(o dclla
tedesca, nonclic I' impuntahilo condol ta
morale e poliiica.

Duvranno inollre ind ica re , se cd in
quäle grrado di parontcla od »finitä .si
trovino congiunti c m t a l ' uuo d<-gli im-
picgali pretorili dei DisLiotli dclla D.-dmazia.

D.«1P i. v. Loiigolenciiza. Zara 17.
Maizo i856.

3 . 213. a (2) Ki. 597.
$ 0 n f u r 6 • ?s u 6 f rf) 10 i b u n g.

3n So (9e l)ol>cn Süfl'i'SÄimffcrisll'^rlüJTee
üom a i . Ü)?dq I .3- / 3 . 5 8 7 1 , rpirö JUr Öcf^ung
fca- bei t)ef f. f. @taatöcmn>j(tfd;aft in C5iUi in
(Si'l^öigung gfPommriKn StadföatuuattösiSubfli:
tufenßfüe mit born SRanQe finoö $tat\)6\tfrttSi&ß

txm 3a^-f6gel;alt«! oon ÖOü fl. unt> bem S5oi-

ückungsrechte in die höhere Gehaltsstufe derKon<>
kurs ausgeschrieben.

Die Bewerber um diese Tt.l le haben ihre
gehö'iig belegten Gesuche mit Nachweisung der
Kenntniß der slowenischen Sprache im uorgeschric-
benen Wege längstens bis 6 Ma i l. I . bei der
k. k. Oberstaatsanwaltschaft in Graz zu überrei-
chen, und zugleich den allfalligen Grad der Ver^
wandtschaft oder Schivägerschaft mit einem Be-
amten der Gerichte oder Staatsanwaltschaften
im Sprengel des k. k. steiermarkisch, karnt.
train. Oberlandesgel ichtts anzugeben.

Von der k. k. Oberstaatsanwaltschaft.
Graz am 3. April l 856

Z. 210. n (3) Nr . »837.
E d i k t .

Bei dem k, k. Landesgelichtc Klagcnfurt ist
cmc Gerichtö'Adjllnktetlstc'llo nnt dem jährlichen
Gehalte von 500 f l . , und dcm Vorrückungs-
rechte in die höheren Gehaltsstufen von 600
und 700 f l . in Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre ge-
hörig belegten Gesuche, unter 'Angabe der all-
fälligen Verwandtschafts- und Schwagerschafts-
Verhältnisse mit dießgerichtlichen Beamten, bin-
nen 4 Wochen, vom Tage der dritten Einschal-
tung dieses Ediktes in die Klagenfurter Zeitung,
bei diesem k. k. Landesgerichts-Präsidium zu
überreichen.

Klagcnfurt am 15. März 1856.

Z. 2 l 6 . u ( , ) Nr. 2 3 l l .
E d i k t ,

Von dem k. k. Landesgerichte Agram, als
Konkuls-Instanz, wird bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das gesammte,
dem Herrn Alexander Sparhakl, bürgerlichen
Zimlnermeister in Agram, obere I l ica Hä. Nr
5 7 0 , und seiner Ehegattin Frau Wilhelmine
^parhakl gehörige, wo immer befindliche beweg-
liche, und das in den Kronlandern, für welche
die Konkurs ^Ordnung vom »8. Ju l i »853 Wirk-
samkeit hat, geleqcne unbewegliche Vermögen,
der Konkurs eröffnet, z ^ Massauerlreter und
provisorischen Vcrrnöqensverwaller der hiesige
Advokat Herr Anton /5<.,-i<>i(. und zu dessen 3uu
stituten der hiesige Advokat Herr Stefan Tviglin
bestellt wolden.

Es werden daher alle Peisonen, welchen
was immer für Ansprüche auf das in Konkurs
velfallene Vermögen zustch.,« , aufgefordert, d,ê
selben bis längstens 28. I „ n ! »><,« mittelst einer
förmlichen Klage wider den ol^enannlen Massa-
Vertreter bel diesem k. k Vandeögerichte an;u'
melden, widtigenö sie. ungeachtet des ihnen ,twa
gebührenden Eigenthums^ Prioritätö oder Pfand
rechtes, von der Konkurs - Verhancluna auöfte.
schlössen und aller Anspiüche auf die Konkl.r^'
massa verlustig sein würDen.

Zur ö5cstatig>inq des einstweiligen Vermö'
gens« Verwaltels oder Wahl eines andern Ver-
walters, so wl> des Gläubiger-AusschusseS wird
die Tagsahung auf den l 8 . Jul i l 856 Vormit ,
lag !> Uhr vor diesem Gerichte mit dem Bedeu-
ten angeordnet, daß hiebei die Konkursgläubiger
sogewiß zu erscheinen und über die Wahl d<s
Vermögensv rwaltcrs so nie des Ausschusses sich
bestimmt zu et klaren haben welden, widrigen-
falls dem §. 44 Konkurs-Ordnung gemäß auf
ihre Gefahr vom Gerichte der einstiveilige Ver
mögensverwalter und Gläubiger ^ Ausschuß bestellt
werden wmde.

Endlich werden sämmtliche Gläubiger über
das Gesuch der Eheleuie Alexander und Wilhel-
mine Sparhakl um Zugestehung d.r Rcchtöivohl
thaten der Güterablrrtung zu der auf den 16.
Ma i »856 Vormittag !> Uhr anberaumten Tag
satzung mit dem Beisahe vorgeladen, daß über
den 'Anspruch der Schuldner auf die Nechtswohl»

I thaten der Güterabiretung in Rücksicht deljem.

gen Gläubiger, welche ihnen dieselben nicht frei-
willig zugestehen, nach Beendigung der gegen
die Schuldner eingeleiteten strafgcrichllichen Un<
tersuchung werde entsch cden nerden.

Daü Gesuch um Bewilligung der Rechts-
wohlthaten kann sowohl bei diesem k. k. Landes-
gerichte, als auch bei dem Henn Massaverwalter .
eingesehen werden.

Agram am 5. April l 856 .

Z, 2 l l . .'. (2) Nr, 1033, inl 220.
i! 1 z i t a t i 0 n s - K U li d m ach un g.
M i t dem Ellasse der hohen k, f. Landesregic«

rung vom 15. d. M . , Z. 45?3 , ist die Herstel«
lung des Uferschuhbaucs im D. Z. 0 / 6 - 7 , der
Save, im Kostenbeträge von 2026 st, 2ti k r , ge-
nehmigst worden; daher in Folge Verordnung der
löblichen k. k. Baudircktion vom 22. März l. I . ,
Z. ! N 7 , die öffentliche Lizitation am 30. April
1856 von l) big 12 Uhr Vormittags bei
dem k. k. Bezirksamt.' zu Weichfelstein abgehal-
ten wild.

Die zu bewirkenden Leistungen bestehen i n :
dir Abgrabung von I 5 l " - ^ . i 0 " Köipermaß

Erdreich, mit . . 292 f l . , 4 kr.,
der Hinterfüllung von l ! > " - 4 ' - 8 ' Kubikmaß

mit gewonnenem Materiale mit . 16 si. 19 kr.
der Herstellung von 4 2 ° . 0 ' - 7 " Körpermaß

Steinwurf, im Betrage von 510 si. 26 kr.,
dann der Abpssasterung dcs Ufers mit 3 8 3 " - ! ' . » 1 "

Flächenmaß Bruchsteinpflaster,
adjustirt mit . . 1207 st, 27 kr.

Zu dilser Verhandlung werden Unternehc
mungslustige mit dem Bemerken eingeladen, daß
jeder Li^'lant vor der Lizitation das 5)6 Vadium
mit 101 si 20 kr. entweder im baren Gelde,
odcr mittelst vorschriftsmäßig geprüfter Hypo-
lhekalvelschreibung oder in Staatspapieren nach
dem börsenmäßigen Kurse zu erlegen hat, welches
ihm, wenn ,r nicht Ersteher bleibt, nach beende-
ter l'izitacion rückgestellt wird.

Zur Zeit der Lizitacion hat der Bauiverber
nicht nur mit den allgemeinen Bedingnissen für
die Ausführung der öffentlichen Bauten, sondern
auch mit den spe^elen Vechälmissen und Be-
dingungen dieses Objektes bekannt zu sein, daher
die hierauf Bezug nehmenden Akten bei dem ge,
fertigten Amte während den gewöhnlichen Amts«
stunden zur Einsicht aufliegen.

Offerte auf l 5 kr. Stempel geschrieben, mit
dem erwähnten Vaoium belegt, haben den Namen
und Wohnort des Offerenten, wie auch die Er-
klärung zn enthalten, daß Demselben alle anf diesen
Bau Bezug habenden Bedingnisse genau bekannt
sind; müssen von Außen mit d»r Aufschrift: »Offert
für den Uferschuhbau im D. Z 0 / 6 - 7 der
save" v.rsehen sein, und u'eioen bia zum L̂ e?
qinl,e rer mündlichen Lizilaiion, d. i, bis !) Uhr
Vormittags, bei dem erwähnten k. k. Bezilks-
amte angenommen.

M i t dem Beginne der mündlichen Lizitalion
wird kein schriftlicher, nach Schluß derselben aber
überhallpt kein Anbot mehr angenommen, und
es erhält bei gleichen mündlichen und schriftli-
chen Anboten der mündliche, und bei glelchen
schriftlichen aber der früher eingelangte den Vor»
^llg, daher die einlaufenden Offerte mit Post-
nummern bezeichnet werden.

K, k. Bauerpositur Nalschach am 28 M ä r ;
1856. '

Z^ 600. (!) "̂  -̂  <
E d ' s ' ^ '

. « . ' ^ ^ " g «"f das 'Ed i t / ' ,om ,. Oklc'ber
^ ' ^ , , ^ ^ " " d ' " der (5lekution5sachc o,S
^ . . ^ ^ .'" ^ " " " " ' Radmam.sdorf, g^c.,
Barth. Zlicl'ul von Untcnentisch, l.c«.. ,2 si . . . . 0
"M 6. Mal d. I . zur drillen Feüdieluiiii dcS, t>cm
l-ttztcrn gehörigen Real- und Mobilarvcrm^ens ge.
lchrilten. .,, „„

K. k. Bezirksamt Kr.ml'mg, . '^ Gench,, ' " "
5. ÄPlil «856.



2W
i i 56». ( l ) Dir. 4 ,83 .

E d i k t .
Vom k. k, Bez rtsamte ( 5 ^ ^ als Gericht, wnd

den unbekannt wo b»sindlichcn Andrä und Johann
llipollschlg l)icn»il cr inncit:

Es habe wider dieselben Georg ilipouschcg von
Unterloßes, 5>c Klage aus Vei jährt - ur>d E'lofcheN'
l»Nä>ung n.ichstehcndcr, auf seiner iin Grundbuche
Htirschaft Kreuz <,.̂ l) U,b. Nr . 732, Reltf. Nr
5 t6 vorkommenden Hubrcal i tat inlabul i l lcn Sal)
postc», alS:
»)des zn Gunst».'!, des ?^ndrcas iiipouscheg von

Stein srit dcm »0. Fcbruar ,80 ) inlab'uliiten
Schuldbriefes voni 6. Februar 1805, p l . 250 si.
nebst 5 " . , ^ i o s . » ;

l>) des aus obiger Pest scil dem?. Scptcmber 180?
zu Gunsten des Johann lüpouscheg 5l!i>i<)r, vu!z;<»
Machkot, supcrinlablllirten acrichtlichcll Vergleiche
vl)M l . September l 8 0 7 , ps. 250 ft.; u»d

l-.) drs im Erekutionswege seit dem 28. März I808
zu Gunsten des Johann Lipouschcg zcliil,,-, wegen
Abtretung dieser Realität an Andreas iiipouscheg
intabulirtcn Vergleiches vom »6. I änn r r «806

eingebracht, worüber die Tagsatzung aus t.cn 4.
J u l i »856 Früh 9 Uhl vor diesem Gerichte mit
dem Anhänge des §, 29 G. O. angeordnct »vor
den ist.

D » dcr Aufcnthalt dieser Ocklaglc" diesem Ge-
richte unbekannt ist, so l)al cs für dicsclbcn aus
ihle Gefahr und Kosten den Herrn Peter Tabornig
voll Prevoje ulö <^lNc»lln «cl uclin,» aufgcstcUt, mil
welchem diese Rechlssachc vc» handelt und cnlschilden
werden wird.

Dessen wilden die Geklagten nut dem Anhange
verständiget, daß sie znr obigen Tagsatzung entwe-
der selbst erscheinen, oder einen andern Sachwalter
aulstsUen, oder dem aufgestellten Kurator ihre B c
helfe znr Wahrung ihrer Rlchtc um so sicherer an
die Hand g»ben nwgcn . als sie widrigens alle nach»
lhciligcn Folgen nur sich selbst zuzuschreiben haben
würden.

K. k. Bezirksamt E g g , als Gericht, am 30.
November »856.

Z. 562. < l̂) ' N r . 5529.
E d i k t .

Von dem k. k. stäol..deleg.', Bezirksgerichte wird
hiemil bekannt gcniacht:

Es hade über ncucrlichcs Ansuche» des Herrn
Wilhelm Maycr von Laidach, unlcr Vertretung deS
Herrn D r . R a t , zur Vornahme dcr, >nit Bcscheid
vom «. September 1855, Z. >6078, wider Helena
Mollek, als Vrilaßübernehmerin des Andreas MoUck
von Waitsch, blwil l ,gtcn exekutiven Fcilbietung'.
») D l r im Grundbuch,,' der Eommenda'schcn Gül t

zn0 Ulb. Nr . 93 vorkon»men^lN ^aischei»,c.»lltäl
sammt dem im Grundbuche Gül t Glcin.tz 5l>l,
Urb. Nr . 2?,^ voikommcndcn Acker, im Schatzungö-
werthe von ,555 si.; ,

l>) deS im magistrallichen Grundduche »»l, R c i l i l .
Nr . l 2 9 l ^ l voilommcnden Waldanlhcttes >» I.<,g,
im SchähungSwerthe von öl) st.» llnd

c) ver auf lU si, 20 kr dewcrthcln, Fährnisse
wegen auö dcn, gerichtlichen vergleiche von, l /
Dezember l 85 I l , ^. l l> l83, schuldigen 700 ft
allzugl^ich ocs zuglwics.nen Thei^' l l rage5 von
ü<>8 sl. 20 ' . kr., drei 2'agsatzungcn, auf N n 5,
M>,<, den 9. Zum und den 7. Iul< !. I> , icdcc'mal
Früh 9 t.'is l2 Uhr in loco der Nealual<n noh in
0 t l Wohnung der Sckuldi'tr>n mi l d»m Anl)a>,g»'
angeordnet, daß die Reol i lä l rn und o>e Zahllü^jc
dei d.r eisten vcer zweiten Tag,atzu»g um d.n
Schätzung0»vcr!h oder ül'er dcnscll'cn, lei der drillen
abec ^uch unter dem Echätzu!igöw.»ll)c an den Mnst
dictinden überlassen werden.

Da5 E c h ^ u n g s p . o l o t o l l , der GlUüdbuchs.x !
trakt und die Bcdmgmsse zur Fe,lbietl,!,g lönnei,
in den AnUÜ'stuodrn hi-.rgcrichls einglfihen weiden,

K. k. st.^di. .deleg Bezi i t^glr ichl ^!aib.nh a,n
29, März >85li. ' ^

Z. 563. ( l ) Nr . 5«4?
E d i k t .

Von dem k. t. stadt. beleg. Bezirksgerichte Lair
dach wird hiemit bekannt glm.icht:

Es habe über Ansuchen der F'au M<n,a Smre
kar, unter Nerlrell ing des Herrn D r . Wurzdach, ln
dic crekutivc Feilbielung der, dcm Anton Achlin
von Brood gehörigen, im vormaligen Grundbuche
der 2). N, O. Kommenda Laibach z»l» Ulb, 9tr.
l 3 7 ^ vorkommenden, gerichtlich auf 352 st. gê
schätzlen Wi<se z.nll ^ lo ' l in»! , , Parzell. N r . 25, im
Flächenmaße von 2 Joch 117 ^ Klstr . , wegen
auS dein U'lheile uom 2 ! . NovlMbcr »855, Z
22137 , schuldign, 400 sl. <-. 5. c. , und zu deltn
VolNahlue drei Tagsatzl,,igc„, auf den 5. ?)»'̂ >. aus
dcl, 9. I l ' n i und auf dcn 7. Ju l i l. I , jedesmal
Vo ,mi l l ags 9 diö l2 Uhr im (.^enchlssitze mit dem
Anl>u,ge angeordnet, daß duse Real i iät bei dc,
drillen TagsalMlg unter dem Schätzungswerthe
Hinlangegebei, werden wird.

Dle gcllchll,l,l!e ^chayuü^ , der G,undbuchSlx-
trakt i,,ic> die l^ic.' l i l ' i isdedmgniffe t0ül,c» tagllch
in dlN Amlöstunoen hiergerichlö cingesthcil wc i l cn .

.K, k staor. d. l ,g. 'B^zilksgerichi !̂aib>ich am
3 l . März ,856.

^. 564. ( ! ) Nr. 5677,
E d i t t.

M i t Bezug auf das dießamllichc Edikt vom 6
Februar l I , , ^. ^ ? i i , l'ctrcsscnd die crekuiwc
Feilbictung der, dem Thomas Schusterschitsch von
Toinischl gehörigen t i lcal i täl, w i id b l tanni gemacht,
dasi, nachdciu zu dc> auf hcule angcolvnetcn ersten
Fll lbictung tein Kausiustiger clschicnen ist, am 5
M a i zur zwMen Fei.bietung gcschiillen weiden wird.

^ . k. stact. delcg. Bezittsgerid r ^aibach am
3 l . März ,856.

^. 565. (.l) Nr . ^ 5 l 5 .
E d i k t.

V o m k, t. stadt. deleg. Bezirksgerichte Laibach
wird bräunt geinacht:

Eö sci in der Exetuiioncsache des Johann Ko^
schier, gegen Jos^f Noth von Winke l , z» l̂<,. 50 st.
4< tr. <-. b c , die »rclutwc Fellbiclung ocr gcgnrr'^
schcil, im Grundbuche Lonnegg «lil» U>b. Äir. 1 l5 ,
R l t l s . Nr . l ! 0 vorkommen^ln, in Winkel gelcgc-
>u», auf 293 st. geschätzten Hubrealitat aus d e n 2 l ,
A p r i l , 2 l . M a i und 23. J u n i I. I . , j ^cöma!
^o lm i l tagg von 9 —12 Uhr in loko dcr ,')>ealila!
angrordncl »vordcn.

Hi lvon wcrdeir Kauflustige mit dein Bcisatzc
vorgeladen, daß die gcnailntc Nealual bc! d<r cr-
stcn und zweiten Fcildiclungvtagsa^ung nur um, bel
der dril len adtr auch unter dcn, Schätzungswcrlhc
zugeschlagen wcide, daß jcdcr i! i^,ant ein Vadi l im
von 29 st zu erlegen habe, und daß das Schal«
zungsvrotoroll, der GrundbuchScxtrakt und die vizi
tationsbcdingnisse hierainls einzusehen sind.

liaibach am «2. März 165«.

Z. 566. (l^> Nr . 46 l 6
E d i l t.

Von dem gefeitiglcn t. k. Brziltsgcrichle wird
in der ^xckutionssache des I a l o d Tronlel von
Eerov, Vormundes des minderjährigen Mat thäus
Koschak, gegen Bar lholma Ierfchi» von Malavaö,
bcrannt gemacht, daß d>c, mit Bescheid vom 2.
Jänner l « 5 6 , Z. 2 3 , auf den 20. März l. I .
ai'geordncte dritte Feilbittung dcr, den, ^cl^lern gc-
hörigen Ncali lät «nil dcm siühern Anhänge ailf den
2 1 . Apri l l, I . übertragen worden sci.

K, k. stäot.'dclcg. Äezirrsgericht l^ndach am
>3 März !856.

Z 567.' ( l ) Nr. 4697.
E d i k t .

Von dcm k. k. städl. deleg. Beziikögerichtc wi id
hicmit bckannt gemacht!

Es habe über Ansuchen der Spalk.lsse in ^ai»
bach, unter Vertretung tcs Herrn D r . Napreth, in
die exttutivc F l i lbu iung dcr, den» Johann Schan
von Ltcischcu B»zirr Klainburg g,'hö>igcn, in»
!>rundl,'uchc der Ia<idcsl)aupi!nann>cha>llichtn Gü l l
bei der D . N . O. (Zomnicuda ^aibach ^uli l.l,d.
Nr. 44, 252 und ^65 vorlommende» , alls 36 l st
4 kr, geschätzten Ulberlandgründe, wegen aus d.m
Uilhcilc vom 30. J u l i »855, Z. »3799. schultigcn
300 ft g 'wiUigct, »nd eö w»rdc,l zur Vornaymc
deisell'lN dle Tags^tzungrn auf den 2>. A p l i l , den
2 l . M a i und dcn 23. J u n i l. I . , jcdcomal Früh
oon 9 — l2 Uhr in dicser ^ cr,chtilkanzlcl inil dcm
Anh.!„>,e angeordnlt, d»ß die !)ieallta!cn dei dc,
cistcn od,r zwcilen Fcildi^lung um den SchätzungS^
w^rth oder über dxij. lbcn, bei der dritten aber anch
unlcr den, Schä,)Uüg6wcrthc an den MclstdicllNden
übeigcdeli weiden.

Das Lchähungsproto lo l l , dcr Grundbuchöcx
l ,at l u»ld dic ^iziiationsbldingnissc zul Fcilbiciling
lönncn in den AnM'stundcn hicrgelichls eingesehen
werden.

l K. k. städl.'dcleg. Bezirksgericht tlaibach am
l l . März »856.

Z ? ^ " ^ N r . 5» , 9.
E d i k t .

V o n dem k. k. städt..dllcg Bezirksgerichte wnd
hicmil bekannt gemacht:

Es hadl über Ansuchen des Franz Novak von
Gleinitz, unter Vertretung o«H Herrn D r . Burger,
wider Mar ia Kapus von W ^ i z h , in die exct'uNvc
Fli l l ' ietung der, dcr Lttzttrn gehörigen, im Grund
buche der Pfalz licudach 5ul^ Netlf. Nr . 3» vor.
tomincndcn Dnttelhude, und dcr im magistrallichcn
Gülndbuchc 5»l) Nerlf. Nr . 558 vorkomlnenden
Wicsc 1,3 r . I^ l . bnde im Echätzungswrrthc von
« 3 l st. »0 kr., wegen aus dem Nrthcilc vom 30,
September »855, Z. »7869, schuldigen 500 ft.
l', z. l-. bewilliget, und zu deren Vorn.'h'ne dl t i
Tagsal^ungen, auf den 2». Apri l , den 20 M a i und
dcn 23. I l l n i l. I . , jcdcsmal Früh 9 - >2 Uhr
in loco der Rcaliteilcn mit dem Anhange augeoro
net, daß diefclbcn bei dcr ersten oder zweiten Tag
stitzllng um den Schätzungswert!) oder über dmfcl<

bcn, del dcr driticn aber auch unter dnn Vchäz.
i>!!,gsivcrll)c an diu Meistbietenden übcrlasscn
wcrdcn.

Das Schätzlli'qsprololl, dann die Grundbuchs'
>xtratte und die Bedingnisse zur Fcilbictung können
in dcn Amlsstiinden hiergerichts eingesehen w»rdc-n.

K. k. städt.'dcleg. Bezirksgericht Laibach dm
20. März >85li.

6. 569. ( l ) N r . 5048.
E d i k t .

V o n dcm k. k. städt. delcg Bczirlsgcrichlc Lai-
bach lvird hicmit bekairnt gemacht:

Es habe die erckutioc Feilbictung dcr , dem
Johann .Nauzhizh von Preska gchöligen, und i>n
Giundbuchc Görzhach sul> Nlktf . Nr . 30 vorkom-
mcnden Rla l i tä t , im gcrichtlichcn Schä'tzungsivcrlhe
pr. ^010 fi,, wegen dcm Franz S la rmann von
Soct je , aus dcm gcrichllichen Vcrglciche vo>n 27.
August »85», Z. 8 t 19 , schuldigen 400 st. <-. ,̂ <',
bewilliget und hiezu die Tagsatzungcn auf dcn 2 l .
Ap r i l , auf den 20, M a i und auf den 23. I n n i l.
I . , jedesmal von 9—12 Uhr in loco dcr Realität
mit dcm Bcil'atzc angeordnet, daß solche nur bei
ocr letzten FcilbiclungstagsalMig u,itcr dcm Schäl-
^ungswcrlhe hintangcgcbcn werde.

Das Schätzimgspi'olokoll, der Gmndbuchscr'
l rat t und die ^lzitalionsbcdiugniss!,' können in den
gcwöhnlichcn A>»tsstu»den hicigeiichts beliebig cin^
gl'schcn N'cldcn.

^aibach am 2 ! . Mä iz »856.

^. 570. ( l ) Nr, 5038.
E d i k t .

V o m k, k. städt dclcg, Bczilksgcrichtc Laibach
wird hicmit bekannt gemacht:

Es habe über Ansuchen dcr Anna Nciz von
l^oziz, die exekutive Fl i lbictung der, dem Georg
Ocrglin von Vikcrze gchöligcn, dasclbst licgcnden,
nnd im Grunlblichc dcr Gü l t Wcisach 8 , ^ Urb.
>.r. 98z8 , Nel l f . Nr . ,4j8 vorkommcnde» Giund-

stücke, im gcrichllichcn Schätzuligswerlhc pr. 280 fi,,
wegen der Anna Reiz aus dem gerichtlichen Ver?
gleiche vom 24. I u i N »854, Z. 8732, schuldigen
'^09 ft. c. z. c., lie>villigct und hiezu die Tagsat-
zungcn auf den 2». A p r i l , auf den 20. M a i und
dcn 23, Jun i l. I , jedesmal Vormit tags von 9
- » 2 Uhr in loco der Realität mit den, B«is>itzc

angeordnet, daß solche nur bei der letzten Fcilbie-
tungscagsatzung unter dem Schätzungswerlhe hint-
angegeben wcrdc.

Das Schätzlmgsplotol-'oll, dcr Grundbücher-
trakt und die ^izitatiollsbcdingnissc können in dc»
gcivöhnliihen Anusstundcn hicrgcrichls beliebig cin-
gesehen wclden.

Laidach am 30. März >856.

^. 57». ( , ) N r . 4824.
E d i k t .

Von dem l . t, städt. deleg. Bczirlsgcrichtc La i '
bi»ch wiro hicmil bekannt geniacht:

Es l>,de die erckulivc F.i lbitt l ing dcr, dem
Kal thaus Schittnig von ii,nlische H . n i s ' N r . 2»

eigenthümlichen, im vormaligen Grundbuche der Höff>
uer'schcn Gül t zu Egg ob Pcdpetfch 5>i!̂  Urb. Nr.
84 , Ncktf. Nr. 64 vorko,nmenden Halbhube, im
gerichtlichen Echätzungsiverlhe pr. »3 l7 ft,, wegen
dcm Herrn Dr , Nikolaus Rrchcr und Johann Nccher,
,^!s vätcrl. Nikolaus Nlcho'fchcn Unlvcrsalerbrn aus
dcm Ullhcilc ddo. 26, Jun i »855, Nr »2»52,
sbuldigen 800 st ncbst 5«/^ hievon seit , 3 . Scp-
lember »84? b>s zuin Zahlnngstage fortlaufcndcn
Einsen, abzüglich der Einlommenstcuer, den bis »3.
September »847 fällig gcwcscncn 5 "/„ Zinsen pr.
8 st. 5? kr., d.r Kosten pr. 9 sl. 5l tt., der U l '
lhcilöpc,zcnlualgcoühr und dcr auftailfcndei» ErckU'
lionskostm bcwlll iget, und feicn die Tags.'tzunge»
.,uf dcn ! i . M a i , aus den 5 Jun i und ans'dcn 5.
Jul i l, I . , j ldtsmal Vormit tags von 9—»2 Uhr
in loco der Realität mit dem Beisätze angeordnet,
raß solche nur vci der lctzlln Feilbielung^lagsatzung
nnter dem Schätznngswcrlhe hintangcgcbcn werde.

Dcr Grundbuchscrtrakt, die ^izitationsbcding-
i'isse und das SchätzungsprotokoU können in dcn
gewöhnlichen Amtsstunden hicrgcrichts beliebig cin-
gcschen werden.

ilaibach am 2 1 . März »856.

, i . 572. ( ! ) N l . 5»89.
E d i k t .

I m Nachhange zum dießämtlichcn Edikte von»
26. Jänner »856, 3. »582, w i l d bttannt gegcbe'',
daß über Ansuchen dcs Franz Terlnik von ^!aib.'")
oie auf dcn 27. März und 26, Apr i l ,856 anbe'
ramut gewesenen lxekutiuen Frilbietungen dcr. dcr
U.sula Glasizh von Jggdors gehörig.n, im G r l N ' ^
buche der Herischafl Sonncgg 5>ll, U,b. Nr . l ? ^
und N'kts. Nr . l3l) vorkommcndcn Rcal ' tat ^ ^
abgethan angesehen werden und es bei der d/' l
auf den »9. M a i »856 angeordmtcn Feilbiciu u
sein Bewenden habe. , . , „

K. k. städt. dclcg. Bezirksgericht ^a.bach
2 l März 1856.


